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(54) Holzspalter

(57)  Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (10) zum
Spalten von Stammholz, mit einem in ann&hernd hori-
zontaler Richtung gegen ein Spaltkreuz (22) verschieb-
baren Auflagebereich (16) fir einen zu spaltenden
Stammabschnitt vorgegebener maximaler Lange, wobei
der Auflagebereich (16) einen schmalen mittleren, fest
stehenden Abschnitt (18) sowie beidseitig dieses mittle-

ren Abschnittes (18) zwei Auflagebereiche (30) fir die
durch Spaltung gebildeten Stammsegmente aufweist.
Ein mechanisch, hydraulisch oder elektromotorisch ge-
gen das Spaltkreuz (22) verschiebbarer Druckstempel
(20) ist mit den beiden Auflagebereichen (30) derart ge-
koppelt, dass diese mit dem Druckstempel (20) entlang
dessen Vorschubrichtung mitfahren.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Holz-
spalter, insbesondere eine Vorrichtung zum Spalten von
Stammholz, mit einem in anndhernd horizontaler Rich-
tung gegen ein fest stehendes Spaltkreuz verschiebba-
ren Auflagebereich fir einen zu spaltenden Stammab-
schnitt vorgegebener maximaler Lange.

[0002] Derartige Holzspalter sind in zahlreichen Aus-
fuhrungsvarianten bekannt. Fir kirzere Stammab-
schnitte gibt es kleinere Holzspalter mit vertikal gegen
eine fest stehende Klinge oder Spaltkreuz driickbaren
Stammabschnitten. Fir langere Stammabschnitte mit
Langen von einem Meter oder mehr werden groRere
Holzspalter eingesetzt, bei denen die Stammabschnitte
in horizontaler Richtung verschoben und gegen eine Klin-
ge oder ein Spaltkreuz gedriickt werden. Solche Holz-
spalter kébnnen auch mobil sein und bspw. auf einem
landwirtschaftlichen Anh&nger montiert sein.

[0003] Werden Stammabschnitte horizontal durch ein
Spaltkreuz gespalten, kommen diese bei bisherigen Aus-
fuhrungen von Holzspaltern auf einem dahinter liegen-
den, feststehenden Tisch zum Liegen und missen von
dort entnommen werden (Heckseite des Spalters). Zu
grol3 geratene Stammsegmente, die ein weiteres mal ge-
spalten werden sollen, missen entweder zurlickgetra-
gen oder mit einem Handwerkzeug (Sapie) Uiber schiefe
Ebenen in den Spaltbereich zurlick gezogen werden.
[0004] Angesichts der aus dem Stand der Technik be-
kannten Holzspalter besteht ein erstes Ziel der vorlie-
genden Erfindung darin, einen automatischen Ruick-
transport der gespaltenen Stammsegmente in die Aus-
gangslage zu erreichen.

[0005] Dieses erste Ziel der Erfindung wird mit dem
Gegenstand des unabhangigen Anspruchs erreicht. Mit
der Erreichung des genannten Ziels ist ein wiederholtes
Spalten zu groBer Stammsegmente ohne grofie Kraft-
anstrengung zu erreichen. Auflerdem ergibt sich da-
durch auch eine 6konomische Ein-Mann-Bedienung, da
die fertigen Holzscheite auch von der Bedienposition aus
entnommen werden kénnen. Merkmale vorteilhafter
Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den ab-
hangigen Anspriichen. Die Erfindung schlagt zur Errei-
chung des ersten Ziels der Erfindung eine Vorrichtung
zum Spalten von Stammholz mit den Merkmalen des un-
abhangigen Anspruchs 1 vor, die einen in anndhernd ho-
rizontaler Richtung gegen ein Spaltkreuz verschiebbaren
Auflagebereich flr einen zu spaltenden Stammabschnitt
vorgegebener maximaler Lange aufweist, wobei der Auf-
lagebereich einen schmalen mittleren, fest stehenden
Abschnitt sowie beidseitig dieses mittleren Abschnittes
zwei Auflagebereiche fiir die durch Spaltung gebildeten
Stammsegmente aufweist. Gemal der vorliegenden Er-
findung ist ein mechanisch, hydraulisch oder elektromo-
torisch gegen das Spaltkreuz verschiebbarer Druck-
stempel mit den beiden Auflagebereichen derart gekop-
pelt, dass diese mit dem Druckstempel entlang dessen
Vorschubrichtung bewegbar sind. Vorzugsweise sind die
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beiden Auflagebereiche synchron zum Druckstempel
entlang dessen Vorschubrichtung bewegbar. In diesem
Zusammenhang kann zusatzlich vorgesehen sein, dass
der verschiebbare Auflagebereich gegeniiber dem mitt-
leren Abschnitt und/oder dem Spaltkreuz in Bewegungs-
richtung des sich dem Spaltkreuz nahernden Druckstem-
pels um einen kleinen Winkel nach schrag unten ver-
schiebbar ist. Der zusammen mit dem Druckstempel
beim Spalten mitfahrende prismenartig ausgeformte
Tisch nimmt die darauf abgelegten Stammabschnitte mit
und fuhrt sie in optimaler Weise beim Spalten durch das
Spaltkreuz, ohne dass die Stammsegmente dabei ge-
klemmt oder anderweitig behindert werden kénnen. Der
sich leicht absenkende Tisch sorgt vielmehr flr ein leich-
tes Spalten, da das durch die Tischform gebildete Zen-
trierprisma im Verhaltnis zum starren und horizontal lie-
genden Mittelteil nach unten abtaucht.

[0006] Eine vorteilhafte Variante der Erfindung kann
vorsehen, dass zumindest einer der beiden Auflagebe-
reiche mit einem integrierten Stammheber ausgestattet
ist. Weiterhin kann diese Variante des Holzspalters eine
ebene Auflageflache und zur Mitte hin schrage Flachen
aufweisen. Die schragen Flachen der beiden Auflagebe-
reiche zeigen zueinander und bilden so ein Prisma fir
die Zentrierung der Stammabschnitte.

[0007] Fir Stammdurchmesser, die kleiner sind als
das sich bildende Prisma der beiden Auflagebereiche,
sind auf dem feststehenden mittleren Bereich zwei lang-
liche, abgeschragte Noppen bzw. Zentrierhilfen in paral-
leler Ausrichtung kurz vor dem Spaltmesser angebracht.
Bei Beginn des Spaltvorgangs wird der Stammabschnitt
mittels Druckstempel zwangsweise ber die genannten
Noppen geschoben und so vor dem Auftreffen auf das
Spaltmesser annahernd mittig ausgerichtet.

[0008] Beieinervorteilhaften Ausfiihrungsvariante der
erfindungsgemafRen Vorrichtung kann der integrierte
Stammbheber in der eingefahrenen Stellung des Druck-
stempels abgesenkt werden, so dass ein Stammab-
schnitt mit wenig Kraftaufwand auf diesen hinaufgerollt
werden kann. Das Verschwenken des Stammhebers
kann in vorteilhafter Weise mittels eines hydraulisch wir-
kenden Hebezylinders erfolgen. Der zu spaltende
Stammabschnitt kann somit bequem von einer Seite auf
den Stammheber abgelegt und dieser anschlieRend
nach oben, in seine Ausgangslage verschwenkt werden,
wonach der Spaltvorgang beginnen kann. Nach dem
durchgefiihrten Spaltvorgang kann der Druckstempel
mitsamt den Auflagebereichen wieder in seine Aus-
gangslage zurlickgezogen werden.

[0009] Eine weitere vorteilhafte Ausfliihrungsvariante
der erfindungsgemafRen Vorrichtung kann vorsehen,
dass der Auflagebereich gegeniiber der Bedienseite
durch eine schwenkbare Entladeklappe gebildet ist, die
den Entnahmebereich wahrend des Spaltvorgangs nach
aulen begrenzt und die zur Entnahme von gespaltenen
Stammabschnitten in eine unterhalb der Auflageflache
liegende Entladestellung geschwenkt werden kann. Die-
se Entladeklappe kann insbesondere derart mit dem



3 EP 2 279 838 A2 4

Stammheber gekoppelt sein, dass eine anndhernd
gleichzeitige Verschwenkung nach unten in die Entlade-
stellung bzw. nach oben in die Betriebsstellung des Holz-
spalters erfolgt. Die Entnahme der gespaltenen Stamm-
abschnitte erfolgt bei dieser Ausflihrungsvariante nicht
am Ende, hinter dem Spaltkreuz bzw. Spaltkeil, sondern
auf der der Bedienperson gegentiber liegenden Langs-
seite des Holzspalters. Zu diesem Zweck hat der Tisch
eine hydraulisch oder auf andere Weise betétigte Entla-
deklappe bekommen, die mit der Hydraulik von der La-
gegabel gekoppelt ist. Wird die Ladegabel abgesenkt,
um einen neuen Stamm aufzunehmen, senkt sich auch
die Entladeklappe ab, wodurch das gespaltene Holz ent-
nommen werden kann. Wird die Ladegabel wieder an-
gehoben, hebt sich aufgrund des deutlich geringeren Ge-
wichts zuerst die Entladeklappe und erlaubt damit keinen
Engriff mehr in den Spaltbereich.

[0010] Weiterhin sind die Auffangbereiche vorzugs-
weise randseitig jeweils mit vertikal stehenden Schutz-
blechen versehen, die jeweils fest am Auflagebereich
verankert sind. Hierdurch wird die Arbeitssicherheit deut-
lich erh6ht, da sowohl die Bedienperson als auch weitere
Personen, die bspw. Holzstammabschnitte zuflihren
und/oder gespaltene Stammabschnitte entladen, nichtin
den Spaltbereich eingreifen und dadurch geféahrdet wer-
den kdénnen. Die moglichen Quetschstellen fiir Finger
und Hande sind bei dieser Ausfiihrungsvariante umlau-
fend mit Schutzblechen abgedeckt, au3er im Bereich der
Bedienperson. Diese ist allerdings zweckmaRigerweise
durch eine Zwei-Hand-Steuerung abgesichert.

[0011] Das Spaltkreuz weist wenigstens zwei sich
kreuzende Klingen auf, wobei eine horizontale Klinge in
spaltender Bewegungsrichtung des Druckstempels
leicht gegen den Auflagebereich nach oben geneigt ist.
Wahlweise kann das Spaltkreuz in vertikaler Richtung
verschiebbar ausgebildet sein. Hierzu kann es von Vor-
teil sein, wenn ein Hebemechanismus fiir das Spaltkreuz
unterhalb des Niveaus der Auflageflachen und/oder mit-
tig unterhalb des mittleren Abschnittes angeordnet ist.
Dieser Hebemechanismus fur das Spaltkreuz kann ins-
besondere einen hydraulischen Zylinder umfassen, der
mit einem am Rahmen der Vorrichtung angelenkten He-
bel zum Heben und Senken des Spaltkreuzes zusam-
menwirkt.

[0012] Da der mechanisch, hydraulisch oder elektro-
motorisch gegen das Spaltkreuz verschiebbare Druck-
stempel mit den beiden Auflagebereichen derart gekop-
pelt ist, dass diese synchron zum Druckstempel entlang
dessen Vorschubrichtung bewegbar sind, ist fir einen
optimierten Spaltvorgang gesorgt. Der mit dem Druck-
stempel mitfahrende Tisch bzw. Auflagebereich sorgt flr
einen leichtgéngigen und reibungslosen Spaltvorgang,
da der zu spaltende Stammabschnitt zu jedem Zeitpunkt
des Spaltvorganges auf dem Tisch aufliegt und von die-
sem geflhrt wird, so dass keinerlei Gleitbewegungen
oder Rutschen des Stammes erforderlich ist, was zu Sto-
rungen im Spaltbetrieb beitragen kdnnte.

[0013] Vorzugsweise weist die erfindungsgemalle
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Vorrichtung weiterhin ein Steuerpult auf, das fir eine
Zwei-Hand-Steuerung ausgelegt ist. Dieses Steuerpult
kann bspw. an einer Langsseite des Holzspalters ange-
ordnet sein, an der sich auch der Stammheber befindet.
Der Spaltvorgang kann nur von der Bedienperson mittels
der Zwei-Hand-Steuerung ausgelést werden, wahrend
alle anderen Bereich umseitig mit Schutzblechen abge-
sichert sind. Da die gespaltenen Holzsegmente aufgrund
des mitfahrenden Tischs immer wieder in ihre Ausgangs-
lage zurlick befordert werden, ist es auch méglich, zu
grof3e Holzscheite mehrfach zu spalten. Sind alle Holz-
scheite in die gewlinschte Gro3e gebracht, senkt der Be-
dienerin der Ausgangsstellung den Stammheber ab, wo-
durch gleichzeitig die Entladeklappe abgesenkt wird.
Wahrend nun der Bediener einen neuen Stamm auf die
Lagegabel rollen kann, kénnen von einer weiteren Per-
son an der gegenuber liegenden Seite des Holzspalters
zeitgleich die gespaltenen Holzscheite gefahrlos ent-
nommen werden. Bei bisher verwendeten Holzspaltern
war zwar die Bedienung von nur einer Person vorge-
schrieben. In der Praxis lasst es sich jedoch kaum ver-
hindern, dass auch mindestens eine weitere Person un-
terstiitzend am Holzspalter arbeitet, insbesondere zur
Entnahme der gespaltenen Stammabschnitte. Dies
bringt jedoch die Gefahr von Unféllen mit sich, da der
Spaltvorgang trotz der Zwei-Hand-Steuerung bei der
Entnahme nicht unterbunden ist, so dass durch die Zwei-
Hand-Steuerung in Verbindung mit der allseitigen
Schutzverblechung eine deutliche sicherheitstechnische
Verbesserung gegeben ist.

[0014] Darlber hinaus besteht ein weiteres Ziel der
Erfindung darin, einen relativ einfach aufgebauten und
zuverlassig funktionierenden Holzspalter zur Verfliigung
zu stellen, der bei guter Ergonomie und leichter Bedien-
barkeit eine mdglichst hohe Sicherheit gegen Unfélle und
gegen unbeabsichtigte Eingriffe in den Spaltbereich auf-
weist. Zur Erreichung dieses weiteren Ziels der Erfindung
wird eine Vorrichtung zum Spalten von Stammholz vor-
geschlagen, bei welcher der mechanisch, hydraulisch
oder elektromotorisch gegen das Spaltkreuz verschieb-
bare Druckstempel mit den beiden Auflagebereichen
derart gekoppelt ist, dass diese mit dem Druckstempel
entlang dessen Vorschubrichtung bewegbar sind. Die
beiden Auflagebereiche sind synchron zum Druckstem-
pel entlang dessen Vorschubrichtung bewegbar. Zudem
wird das Ziel durch eine bewegliche, den Spaltbereich
gegen Eingriffe von auRen weitgehend abschirmende
Einhausung erreicht.

[0015] Die erfindungsgemafle Einhausung kann min-
destens zweiteilig ausgebildet sein und mindestens zwei
gegensinnig um horizontale Schwenkachsen nach oben
verschwenkbare Einhausungshalften aufweisen. Wahl-
weise kann die Einhausung einoder mehrteilig ausgebil-
det sein und eine heb- und senkbare Abschirmung auf-
weisen. Weiterhin ist es sinnvoll, wenn die Einhausung
im Wesentlichen flachig ausgebildet ist und Netzgitter,
Lochgitter oder dergleichen engmaschige Wandungen
aufweist. Bei der Variante der um anndhernd horizontale
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Schwenkachsen beweglichen Einhausungshalften kon-
nen diese vorzugsweise mittels einer Gestangekoppe-
lung synchrone gegensinnige Schwenkwege beschrei-
ben. So kann eine der beiden schwenkbaren Einhau-
sungshalften mittels eines hydraulisch betatigbaren Li-
nearantriebs verschwenkbar sein.

[0016] Die bewegliche Einhausung, die ggf. mehrteilig
ausgebildet sein kann, ist vorzugsweise mit einer teil-
oder vollautomatischen Steuerung des Holzspalters ge-
koppelt, so dass jeder versehentliche oder auch beab-
sichtigte Eingriff in den Spaltbereich wahrend eines
Spaltvorgangs zuverlassig ausgeschlossen ist.

[0017] Der Holzspalter kann ein Steuerpult aufweisen,
das fir eine Zwei-Hand-Steuerung und/oder fiir eine au-
tomatisierte oder teilautomatisierte Steuerung ausgelegt
ist. Die erfindungsgemafe Vorrichtung lasst sich vorteil-
haft auf einem Anhangerfahrgestell anordnen. Dabei
kénnen der mittlere Abschnitt, der Druckstempel und das
Spaltkreuz anndhernd in einer Flucht in Verlangerung
einer Anhangerdeichsel angeordnet sein. Zudem koén-
nen sich zumindest an einem hinteren Ende des Anhan-
gers zwei Tragrader befinden, so dass die erfindungs-
gemale Vorrichtung Teil eines an eine Zugmaschine an-
hangbaren Einachsanhangers ist.

[0018] Erwahnenswert ist weiterhin der besondere
Vorteil des erfindungsgemafen Holzspalters, der die ge-
spaltenen Stammabschnitte wieder allesamt mit dem
mitfahrenden Spalttisch wieder nach hinten zieht, um sie
dort entladen zu kdnnen. Die Entnahme der fertigen
Stammsegmente bzw. Holzscheite kann auch vom Be-
diener erfolgen, ohne dass dieser seinen Platz verlassen
muss. Somit ist auch eine 6konomische Ein-Mann-Be-
dienung maglich. Allerdings weist diese Konfiguration
den zuséatzlichen Vorteil auf, dass gespaltene Stammab-
schnitte problemlos nochmal gespalten und dadurch wei-
ter zerkleinert werden kdnnen. Da das Spaltkreuz nahe-
zu beliebig in der Hohe verstellt werden kann, ist es nach
einem ersten Spaltvorgang problemlos mdglich, durch
Absenken des Spaltkreuzes 22 einen nochmaligen
Spaltvorgang durchzufuhren, ggf. auch mehrfach.
[0019] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
bevorzugten Ausflihrungsbeispiels unter Bezugnahme
auf die beiliegenden Zeichnungen naher erlautert. Glei-
che Teile in den Zeichnungen sind hierbei mit gleichen
Bezugszeichen versehen und werden deshalb teilweise
nicht mehrfach erlautert. Grundsétzlich soll das anliegen-
de Ausfuhrungsbeispiel die Erfindung illustrieren, ist je-
doch keinesfalls einschrankend zu verstehen.

Fig. 1 zeigt eine schematische Perspektivansicht ei-
ner ersten Ausflihrungsvariante eines erfindungsge-
malen Holzspalters mit einseitig nach unten ge-
schwenktem Stammheber fur einen zu spaltenden
Stammabschnitt.

Fig. 2 zeigt den Holzspalter gemaR Fig. 1 mit nach
oben geschwenktem Stammbheber.
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Fig. 3 zeigt eine Seitenansicht des Holzspalters ge-
man Fig. 2.

Fig. 4 zeigt eine schematische Perspektivansicht
des Holzspalters mit gegen ein Spaltkreuz verscho-
benem Druckstempel.

Fig. 5 zeigt eine Seitenansicht des Holzspalters ge-
man Fig. 4.

Fig. 6 zeigt eine perspektivische Rickansicht des
Holzspalters geman Fig. 4.

Fig. 7 zeigt eine perspektivische Ansicht des Holz-
spalters gemaR Fig. 2 von schrag unten.

Fig. 8 zeigt eine weitere Ausfihrungsvariante eines
Holzspalters mit nach oben geschwenktem Aufnah-
mebereich und umseitiger Schutzverblechung.

Fig. 9. zeigt den Holzspalter gemaR Fig. 8 mit ein-
seitig nach unten geschwenktem Aufnahmebereich
fur einen zu spaltenden Stammabschnitt und gleich-
zeitig abgesenkter Entladeklappe.

Fig. 10 zeigt den Holzspalter gemaf Fig. 8 mit gegen
das Spaltkreuz verschobenem Druckstempel.

Fig. 11 zeigt eine perspektivische Riickansicht des
Holzspalters geman Fig. 8.

Fig. 12 zeigt eine schematische Perspektivansicht
einer alternativen Ausflihrungsvariante eines erfin-
dungsgemalen Holzspalters mit geschlossener
Einhausung und damit vollstdndig abgeschirmtem
Spaltbereich.

Fig. 13 zeigt eine perspektivische Riickansicht des
Holzspalters geman Fig. 12.

Fig. 14 zeigt eine weitere perspektivische Riickan-
sicht des Holzspalters gemaR Fig. 12 mit einseitig
nach unten geschwenktem Stammbheber flr einen
zu spaltenden Stammabschnitt und mit gedffneter
Einhausung.

Fig. 15 zeigt eine perspektivische Ansicht des Holz-
spalters gemaf Fig. 14 von schrag vorne.

Fig. 16 zeigt eine schematische Perspektivansicht
des Holzspalters gemaR Fig. 4 mit gegen ein Spalt-
kreuz verschobenen Druckstempel und geschlosse-
ner Einhausung.

[0020] Die schematischen Darstellungen der Figuren
1 bis 11 zeigen verschiedene Ansichten und Betriebszu-
stdnde eines ersten Ausflhrungsbeispiels einer erfin-
dungsgemafen Vorrichtung 10 zum Spalten von Stamm-
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holz, die im folgenden Zusammenhang auch als Holz-
spalter 12 bezeichnet wird. Der Holzspalter 12 ist im ge-
zeigten Ausfiihrungsbeispiel Teil eines Anhangerfahrge-
stells 14 bzw. auf diesem montiert. Der Holzspalter 12
umfasst einen Auflagebereich 16 fiir einen zu spaltenden
Stammabschnitt (nicht dargestellt), wobei ein mittlerer
Abschnitt 18 dieses Auflagebereichs 16, ein Druckstem-
pel 20 zur horizontalen Verschiebung des Stammab-
schnitts und ein Spaltkreuz 22 zu dessen Zerteilung in
vier gleich grole Stammsegmente anndhernd in einer
Flucht in Verlangerung einer Anhangerdeichsel 24 mit
einer Kupplungsése 26 angeordnet sind. An einem hin-
teren Ende des Anhangers 14 befinden sich zwei Trag-
rader 28, so dass die erfindungsgemafe Vorrichtung 10
Teil eines an eine Zugmaschine (nicht dargestellt) an-
hangbaren Einachsanhangers 14 ist.

[0021] Wie oben erwdhnt, umfasst die erfindungsge-
male Vorrichtung 10 zum Spalten von Stammbholz bzw.
der Holzspalter 12 den in annéhernd horizontaler Rich-
tung gegen das Spaltkreuz 22 verschiebbaren Auflage-
bereich 16 fiir einen zu spaltenden Stammabschnitt vor-
gegebener maximaler Lange. Der Auflagebereich 16
weist einen schmalen mittleren, fest stehenden Abschnitt
18 sowie beidseitig dieses mittleren Abschnittes 18 zwei
Auflagebereiche 30 fiir die durch Spaltung gebildeten
Stammsegmente auf.

[0022] Der mechanisch, hydraulisch oder elektromo-
torisch gegen das Spaltkreuz 22 verschiebbare Druck-
stempel 20 ist mit den beiden Auflagebereichen 30 derart
gekoppelt, dass diese synchron zum Druckstempel 20
entlang dessen Vorschubrichtung bewegbar sind (vgl.
Fig. 4). Die mit dem Druckstempel 20 mitfahrenden Auf-
lagebereiche 16 sorgen fiir einen leichtgangigen und rei-
bungslosen Spaltvorgang, da der zu spaltende Stamm-
abschnitt zu jedem Zeitpunkt des Spaltvorganges auf
dem Tisch aufliegt und von diesem gefiihrt wird.

[0023] Einerderbeiden Auflagebereiche 30istumeine
horizontale Achse 32 verschwenkbar, wie dies in Fig. 1
erkennbar ist. Die beiden Auffangbereiche 30 weisen je-
weils ebene Auflageflachen 34 und die Auflageflachen
34 begrenzende abgewinkelte, gitterartige Anlageberei-
che 36 auf. Zumindest die in Fig. 1 vorne befindliche ebe-
ne Auflageflache 34 des Stammbhebers 30 kann ausge-
hend vom mittleren Abschnitt 18 um die horizontale Ach-
se 32 nach unten verschwenktwerden, sodass derdaran
angeordnete abgewinkelte Anlagebereich 36 anndhernd
horizontal am Boden aufliegt. Dieser Absenkvorgang
kann vorzugsweise in einer ersten Endlage des Druck-
stempels 20 erfolgen, bei der dieser vom Spaltkreuz 22
zuriickgezogen ist (vgl. Figuren 1, 2, 3 und 7), da hierbei
der gespaltene Stammabschnitt nicht mit dem Spalt-
kreuz 22 kollidiert. AuBerdem kann in dieser abgesenk-
ten Lage ein neuer, noch zu spaltender Stammabschnitt
auf den Stammheber 30 abgelegt werden, so dass der
Stammabschnitt nach dem Hochschwenken des Stamm-
hebers 30 auf den mittleren Abschnitt 18 rollt und dort
gegenulber dem Spaltkreuz zentriert wird. AnschlieRend
kann der Spaltvorgang beginnen. Nach dem durchge-
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fuihrten Spaltvorgang kann der Druckstempel 20 mitsamt
den Auflagebereichen 30 und 36 wieder in seine Aus-
gangslage zurtickgezogen werden. Die Verschwenkung
der Auffangbereiche 30 erfolgt im gezeigten Ausfiih-
rungsbeispiel mittels Hydraulikzylindern 38, wie sie in
den Figuren 3, 5 und 7 erkennbar sind.

[0024] Wie im Ausflihrungsbeispiel dargestellt, kann
das Spaltkreuz 22 mechanisch mit Hilfe eines Hebeme-
chanismus nach oben und unten verschoben und damit
auf die GroRe des zu spaltenden Stammabschnittes ein-
justiert werden. Diese vertikale Verschiebung erfolgt im
dargestellten Ausfiihrungsbeispiel iber einen Koppelhe-
bel 40, der ungefahr mittig an einem Rahmenausleger
42 angelenkt ist, wie dies ebenfalls in den Figuren 3, 5
und 7 verdeutlichtist. Ein Ende des dreieckférmigen Kop-
pelhebels 40 ist an einem unteren freien Ende 44 des
Spaltkreuzes 22 angelenkt, wahrend das andere Ende
des Koppelhebels 40 Uber einen steuerbaren Hydraulik-
zylinder 46 in Langsrichtung parallel zur Vorschubrich-
tung des Druckstempels 20 bewegbar ist. Bei einer Aus-
fahrbewegung des Hydraulikzylinders 46 wird das Spalt-
kreuz 22 abgesenkt, wahrend es bei einer Einfahrbewe-
gung des Hydraulikzylinders 46 angehoben wird. Die An-
steuerung des Hydraulikzylinders 46 zur Vertikalbewe-
gung des Spaltkreuzes 22 erfolgt vorzugsweise mittels
eines geeigneten Stellhebels oder Steuerblocks o. dgl.

[0025] Das Spaltkreuz 22 weist zwei sich rechtwinkelig
kreuzende Klingen auf. Wie insbesondere anhand der
Fig. 3 verdeutlicht, ist die horizontale Klinge 48 leicht ge-
gen den Auflagebereich 30 nach unten geneigt ist, d.h.
sie steigt nach hinten leicht nach nach oben an, um ein
leichtes Durchdriicken des zu spaltenden Stammab-
schnittes zu erreichen.

[0026] Weiterhin ist vorgesehen, dass der verschieb-
bare Auffangbereich 30 gegenliber dem in vertikaler
Richtung hebbaren Spaltkreuz 22 um einen kleinen Win-
kel nach schrag unten verschiebbar ist. Auch diese leicht
nach unten geneigte Flihrung kann ein Verklemmen zu-
satzlich verhindern, da der Auffangbereich 30 damit ge-
geniber der horizontal liegenden Klinge 48 des Spalt-
kreuzes 22 nach unten verschoben wird. Eine in Richtung
des Spaltkreuzes 22 leicht nach unten geneigte Fih-
rungsstange 50 zur Fihrung von Rollen 52, die an den
Unterseiten der Auffangbereiche 30 angeordnet sind,
sorgt fUr die erwahnte Absenkung der Auffangbereiche
30 beim Verschieben des Druckstempels 20.

[0027] SchlieRlich sind die beiden Auflagebereiche 30
mit einem integrierten Stammheber ausgestattet. Wei-
terhin weisen die Auflagebereiche 30 eine ebene Aufla-
geflache und zur Mitte hin eine schrége Flache auf. Die
schragen Flachen der beiden Auflagebereiche 30 zeigen
zueinander und bilden so ein Prisma flr die Zentrierung
der Stammabschnitte.

[0028] Anhand der nachfolgend beschriebenen Figu-
ren 8 bis 11 wird eine weitere Ausfiihrungsvariante des
Holzspalters 12 naher erlautert, der gegenilber der er-
sten Ausfihrungsvariante gemaf Figuren 1 bis 7 eine
Reihe von Modifikationen aufweist, die insbesondere die
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Arbeits- und Betriebssicherheit verbessern. So weist der
Holzspalter 12 eine umseitige Schutzverblechung mit ei-
ner Reihe von vertikal angeordneten Schutzblechen 56
auf, die einen manuellen Eingriff in den Spaltbereich ver-
hindern sollen. Die vertikal stehenden Schutzbleche 56
sind jeweils fest am verschiebbaren Tisch bzw. Auflage-
bereich 16 verankert. Hierdurch wird die Arbeitssicher-
heit deutlich erhdht, da sowohl die Bedienperson als
auch weitere Personen, die bspw. Holzstammabschnitte
zuflihren und/oder gespaltene Stammabschnitte entla-
den, nicht in den Spaltbereich eingreifen und dadurch
geféhrdetwerden kdnnen. Die méglichen Quetschstellen
fur Finger und Hande sind bei dieser Ausfiihrungsvari-
ante umlaufend mit den Schutzblechen 56 abgedeckt,
auBer im Bereich der Bedienperson. Diese ist allerdings
zweckmaRigerweise durch eine Zwei-Hand-Steuerung
abgesichert.

[0029] Wie in den Figuren 8 und 9 erkennbar, ist der
Auflagebereich an der Bediengegenseite mit einer
schwenkbaren Entladeklappe 54 ausgestattet, die den
Entnahmebereich wahrend des Spaltvorgangs nach au-
Ren begrenzt und die zur Entnahme von gespaltenen
Stammabschnitten in eine unterhalb der Auflageflache
34 liegende Entladestellung geschwenkt werden kann.
Diese Entladeklappe 54 kann insbesondere derart mit
dem schwenkbaren Auffangbereich 30 gekoppelt sein,
dass eine anndhernd gleichzeitige Verschwenkung nach
unten in die Entladestellung (vgl. Fig. 9) bzw. nach oben
in die Betriebsstellung (vgl. Fig. 8) des Holzspalters 12
erfolgt. Die Entnahme der gespaltenen Stammabschnitte
erfolgt bei dieser Ausfiihrungsvariante nicht am Ende,
hinter dem Spaltkreuz 22, sondern auf der der Bedien-
person gegenuber liegenden Langsseite des Holz-
spalters 12. Die Entladeklappe 54 kann bspw. hydrau-
lisch betatigbar und mit der Hydraulik der Lagegabel ge-
koppeltsein. Wird die Ladegabel 30 abgesenkt, um einen
neuen Stamm aufzunehmen, senkt sich auch die Entla-
deklappe 54 ab, wodurch das gespaltene Holz enthom-
men werden kann. Wird die Ladegabel 30 wieder ange-
hoben, hebt sich aufgrund des deutlich geringeren Ge-
wichts zuerst die Entladeklappe 54 und erlaubt damitkei-
nen Engriff mehr in den Spaltbereich.

[0030] Die Darstellung der Fig. 10 zeigt den Holz-
spalter 12 gemaf Fig. 8 mit gegen das Spaltkreuz 22
verschobenem Druckstempel 20. Hierbei ist auch ver-
deutlicht, dass die Schutzbleche 56 am Auflagebereich
16 bzw. Tisch befestigt sind und sich mit diesem mitbe-
wegen, wenn der Stamm gespalten wird und der Tisch
anschlieRend wieder zurlickgezogen wird. Die perspek-
tivische Darstellung der Fig. 11 zeigt eine perspektivi-
sche Rickansicht des Holzspalters gemaf Fig. 8.
[0031] Der Holzspalter 12 weist weiterhin ein Steuer-
pult 58 auf, das fur eine Zwei-Hand-Steuerung ausgelegt
ist. Dieses Steuerpult58 istan einer Langsseite des Holz-
spalters 12 angeordnet, an der sich auch der Stammhe-
ber 30 befindet. Der Spaltvorgang kann nur von der Be-
dienperson mittels der Zwei-Hand-Steuerung ausgeldst
werden, wahrend alle anderen Bereich umseitig mit
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Schutzblechen 56 abgesichert sind. Hierzu weist das
Steuerpult 58 wenigstens zwei Betatigungshebel 60 auf,
die jeweils gleichzeitig betatigt werden miissen, umeinen
Spaltvorgang auslésen und steuern zu kdnnen. Auf diese
Weise wird verhindert, dass die Bedienperson mit einer
Hand den Spaltvorgang steuern und mit der anderen
Hand ggf. in den Spaltbereich eingreifen kann.

[0032] Die schematischen Darstellungen der Figuren
12 bis 16 zeigen verschiedene Ansichten und Betriebs-
zustande einer alternativen Ausflihrungsvariante einer
erfindungsgemaRen Vorrichtung 10 zum Spalten von
Stammbholz, die auch im vorliegenden Zusammenhang
weiterhin als Holzspalter 12 bezeichnet wird, der Teil ei-
nes Anhangerfahrgestells 14 istbzw. auf diesem montiert
sein kann. Der Holzspalter 12 umfasst einen Auflagebe-
reich 16 fir einen zu spaltenden Stammabschnitt (nicht
dargestellt), wobei ein mittlerer Abschnitt 18 dieses Auf-
lagebereichs 16, ein Druckstempel 20 zur horizontalen
Verschiebung des Stammabschnitts und ein Spaltkreuz
22 zu dessen Zerteilung in vier gleich groe Stammseg-
mente annahernd in einer Flucht in Verlangerung einer
Anhangerdeichsel 24 mit einer Kupplungsdse 26 ange-
ordnet sind. An einem hinteren Ende des Anhangers 14
befinden sich zwei Tragrader 28, so dass die erfindungs-
gemale Vorrichtung 10 Teil eines an eine Zugmaschine
(nicht dargestellt) anhangbaren Einachsanhangers 14
ist.

[0033] Wie bereits oben erwahnt, umfasst die erfin-
dungsgemafe Vorrichtung 10 zum Spalten von Stamm-
holz bzw. der Holzspalter 12 den in anndhernd horizon-
taler Richtung gegen das Spaltkreuz 22 verschiebbaren
Auflagebereich 16 fiir einen zu spaltenden Stammab-
schnitt vorgegebener maximaler Lange. Der Auflagebe-
reich 16 weist einen schmalen mittleren, fest stehenden
Abschnitt 18 sowie beidseitig dieses mittleren Abschnit-
tes 18 zwei Auflagebereiche fir die durch Spaltung ge-
bildeten Stammsegmente auf.

[0034] Der mechanisch, hydraulisch oder elektromo-
torisch gegen das Spaltkreuz 22 verschiebbare Druck-
stempel 20 ist mit den beiden Auflagebereichen derart
gekoppelt, dass diese synchron zum Druckstempel 20
entlang dessen Vorschubrichtung bewegbar sind (vgl.
Fig. 16). Der mitdem Druckstempel 20 mitfahrende Tisch
bzw. Auflagebereich 16 sorgt fir einen leichtgéngigen
und reibungslosen Spaltvorgang, da der zu spaltende
Stammabschnitt zu jedem Zeitpunkt des Spaltvorganges
auf dem Tisch aufliegt und von diesem gefiihrt wird.
[0035] Einerder beiden Auflagebereiche ist mit einem
integrierten Stammheber ausgestattet. Weiterhin sind je-
weils eine ebene Auflageflache und zur Mitte hin eine
schrage Flache vorgesehen. Die schragen Flachen der
beiden Auflagebereiche zeigen zueinander und bilden
so ein Prisma fir die Zentrierung der Stammabschnitte.
Der Absenkvorgang des Stammhebers 30 kann vorzugs-
weise nur in vorderer Endlage des Druckstempels 20 er-
folgen, bei der dieser vom Spaltkreuz 22 zuriickgezogen
ist. AuBerdem kann in dieser abgesenkten Lage ein neu-
er, noch zu spaltender Stammabschnitt auf den Stamm-
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heber 30 bzw. 36 abgelegt werden, so dass der Stamm-
abschnitt nach dem Hochschwenken des Stammhebers
30 auf den mittleren Abschnitt 18 rollt und vor dem Spalt-
kreuz zentriert wird. Die Entnahme der fertigen Stamm-
segmente (Holzscheite) kann auch vom Bediener erfol-
gen, ohne dass dieser seinen Platz verlassen muss. So-
mit ist auch eine 6konomische Ein-Mann-Bedienung
maoglich.

[0036] Nach dem durchgefiihrten Spaltvorgang kann
der Druckstempel 20 mitsamt den Auflagebereichen 36
wieder in seine Ausgangslage zurlickgezogen werden.
Die Verschwenkung der Auffangbereiche 30 erfolgt im
gezeigten Ausflhrungsbeispiel mittels Hydraulikzylin-
dern.

[0037] Wie im Ausflihrungsbeispiel dargestellt, kann
das Spaltkreuz 22 mechanisch mit Hilfe eines Hebeme-
chanismus nach oben und unten verschoben und damit
auf die GréRRe des zu spaltenden Stammabschnittes ein-
justiert werden. Diese vertikale Verschiebung erfolgt im
dargestellten Ausflihrungsbeispiel lber einen geeigne-
ten Koppelhebel, der ungefahr mittig an einem Rahmen-
ausleger angelenkt ist, wie dies bspw. in der Fig. 16 ver-
deutlichtist. Ein Ende des dreieckférmigen Koppelhebels
ist an einem unteren freien Ende des Spaltkreuzes 22
angelenkt, wahrend das andere Ende des Koppelhebels
Uber einen steuerbaren Hydraulikzylinder in Léangsrich-
tung parallel zur Vorschubrichtung des Druckstempels
20 bewegbar ist. Bei einer Ausfahrbewegung des Hy-
draulikzylinders wird das Spaltkreuz 22 abgesenkt, wah-
rend es bei einer Einfahrbewegung des Hydraulikzylin-
ders angehoben wird. Die Ansteuerung des Hydraulik-
zylinders zur Vertikalbewegung des Spaltkreuzes 22 er-
folgt vorzugsweise mittels eines geeigneten Stellhebels
oder Steuerblocks o. dgl.

[0038] Das Spaltkreuz 22 weist zwei sich rechtwinkelig
kreuzende Klingen auf. Wie insbesondere anhand der
Fig. 14 verdeutlicht, istdie horizontale Klinge leicht gegen
den Auflagebereich nach unten geneigt, d.h. sie steigt
nach hinten leicht nach oben an.

[0039] Weiterhin ist vorgesehen, dass der verschieb-
bare Auffangbereich bzw. der Auflagetisch gegeniber
dem in vertikaler Richtung hebbaren Spaltkreuz 22 um
einen kleinen Winkel nach schrag unten verschiebbar
ist. Auch diese leicht nach unten geneigte Fihrung kann
ein Verklemmen zusatzlich verhindern, da der Auffang-
bereich damit gegeniiber der horizontal liegenden Klinge
des Spaltkreuzes 22 nach unten verschoben wird. Eine
in Richtung des Spaltkreuzes 22 leicht nach unten ge-
neigte Fihrungsstange zur Fihrung von Rollen, die an
den Unterseiten der Auffangbereiche angeordnet sind,
sorgt fUr die erwahnte Absenkung der Auffangbereiche
beim Verschieben des Druckstempels 20.

[0040] Der erfindungsgemafie Holzspalter 12 weist ei-
ne Einhausung 62 in Gestalt zweier um horizontale
Schwenkachsen beweglicher Fliigelklappen 64 auf, die
in nach oben geschwenkter Lage (Fig. 14, Fig. 15) den
Zugriff in den Spaltbereich und das Be-und Entladen er-
moglichen, wahrend sie den manuellen Zugriff beim
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Spaltvorgang bei gleichzeitig nach oben geschwenktem
Anlagebereich 36 durch weitgehende Abschirmung in ei-
ner nach unten geschwenkten Betriebslage (Figuren 12,
13 und 16) zuverlassig verhindern. Die beiden Deckel 64
bilden die symmetrisch und flligelartig gegeneinander
verschwenkbaren Einhausungshalften, die bspw. mittels
Koppelstangen oder dgl. so in ihren Schwenkbewegun-
gen gekoppelt sind, dass bei einer Betatigung mit nur
einem Stellzylinder eine synchrone Offnungs- und
Schliefbewegung gewahrleistet werden kann.

[0041] Die beiden Deckel bzw. Fligelklappen 64 kén-
nen vorzugsweise jeweils einen Rahmen mit darin an-
geordneten Lochgittern, Gitternetzen o. dgl. aufweisen,
wodurch eine leichte und dennoch stabile und gegen Ein-
griffe von auf3en geschlitzte Konstruktion geschaffen ist.
[0042] Auchdieinden Figuren 12 bis 16 gezeigte Aus-
fuhrungsvariante des Holzspalters 12 weist ein Steuer-
pult 58 auf, das fir eine Zwei-Hand-Steuerung, vorzugs-
weise jedoch fiir eine automatische oder teilautomati-
sche Betriebsart, ausgelegt ist. Das Steuerpult 58 ist an
einer Langsseite des Holzspalters 12 angeordnet, an der
sich auch der absenkbare Auffangbereich befindet. Der
Spaltvorgang kann nur bei geschlossener Einhausung
62 ausgeldst werden. Hierzu weist das Steuerpult 58 Be-
tatigungshebel 60 auf, bei deren Betatigung ein Spalt-
vorgang ausgeldst und gesteuert werden kann.

[0043] In einer bevorzugten Ausgestaltung kann am
Steuerpultbspw. ein Wahlschalter (Hand - 0 - Automatik),
zwei Steuerkniippel bzw. Betatigungshebel 60 sowie ein
[0044] Notausknopf (nichterkennbar) vorhanden sein.
Eine sinnvolle Steuerungsmdglichkeit bei einer manuel-
len Steuerung (Wahlschalter: Stellung "Hand") folgende
Betatigungsmdglichkeiten vorsehen: Stammheber auf -
ab; Spaltmesser auf - ab; Fligelklappen 64 offnen -
schlief3en; Druckstempel zurlick.

[0045] In einer Stellung "Automatik" kann zuvor der
Start betéatigt werden, wonach sich die Fllgelklappen
schlielRen, der Druckstempel vorfahrt, das Spaltmesser
nach oben geschoben wird, anschlieRend der Druck-
stempel zuriickfahrt, die Klappen 62 6ffnen und damit
der Zyklus an seinem Ende ist. Daneben kann der
Stammbheber 30 bzw. 36 auf - ab geschwenkt werden.
Das Spaltmesser kann ebenfalls auf - ab bewegt werden.
[0046] Vorzugsweise werden mehrere, insbesondere
folgende Stellungen mit geeigneten Sensoren abgefragt:

- Flagelklappen gedffnet;

- Flagelklappen geschlossen

Druckstempel hinten
- Druckstempel vorne
- Hubeinrichtung oben

[0047] Auf die beschriebene Weise wird verhindert,
dass die Bedienperson mit einer Hand den Spaltvorgang
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steuern und mit der anderen Hand ggf. in den Spaltbe-
reich eingreifen kann.

[0048] Inden Figuren 13, 14 und 15 ist zudem ein py-
ramidenformiges Bauteil erkennbar, das nachfolgend
auch als Prisma 66 bezeichnet wird. Dieses Prisma 66
ragt am hinteren Abschnitt des mittleren, flachen und
feststehenden Auflagebereichs senkrecht nach oben
und weist mit nach oben weisender Spitze die Form einer
vierseitigen Pyramide auf. Dieses Prisma 66, das gering
beabstandet hinter dem Spaltkreuz 22 angeordnet ist,
dient in erster Linie dazu, die gespaltenen Stammab-
schnitte auseinander zu schieben und dadurch daran zu
hindern, auf dem mittleren Abschnitt liegenzubleiben.
Das Prisma 66 kann grundsatzlich auch andere Form-
gebungen aufweisen, bspw. eine kegelférmige oder ke-
gelstumpfférmige Form oder dgl. Wichtig ist dabei grund-
satzlich seine sich nach oben verjiingende, die Scheite
abweisende und nach auf3en drangende Funktion.
[0049] Erwahnenswert ist weiterhin der besondere
Vorteil des erfindungsgemafen Holzspalters, der die ge-
spaltenen Stammabschnitte wieder allesamt mit dem
mitfahrenden Spalttisch nach hinten zieht, um sie dort
entladen zu kénnen. Allerdings weist diese Konfiguration
den zuséatzlichen Vorteil auf, dass gespaltene Stammab-
schnitte problemlos nochmals gespalten und dadurch
weiter zerkleinert werden kdnnen. Da das Spaltkreuz 22
nahezu beliebig in der Hohe verstellt werden kann, ist es
nach einem ersten Spaltvorgang problemlos mdglich,
durch Absenken des Spaltkreuzes 22 einen nochmaligen
Spaltvorgang durchzufiihren, ggf. auch mehrfach.
[0050] Die in der vorstehenden Beschreibung, den
Zeichnungen und den Anspriichen offenbarten Merkma-
le der Erfindung kénnen sowohl einzeln als auch in be-
liebiger Kombination fiir die Verwirklichung der Erfindung
in ihren verschiedenen Ausgestaltungen von Bedeutung
sein. Die Erfindung ist nicht auf die vorstehenden Aus-
fihrungsbeispiele beschrankt. Vielmehr ist eine Vielzahl
von Varianten und Abwandlungen denkbar, die von dem
erfindungsgemafien Gedanken Gebrauch machen und
deshalb ebenfalls in den Schutzbereich fallen.

Bezugszeichenliste
[0051]

10  Vorrichtung zum Spalten von Stammbholz

12 Holzspalter

14  Anhanger,
stell

16  Auflagebereich

18  mittlerer Abschnitt

20  Druckstempel

22  Spaltkreuz

24  Anhangerdeichsel

26  Kupplungsdse

28  Tragrader

30 Auflagebereich, Stammheber

32  horizontale Achse

Einachsanhanger, Anhangerfahrge-
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34  Auflageflache

36  Anlagebereich, Stammheber
38  Hydraulikzylinder

40 Koppelhebel

42  Rahmenausleger

44  unteres freies Ende
46  Hydraulikzylinder

48  horizontale Klinge
50 Fuhrungsstange

52 Rolle

54  Entladeklappe

56  Schutzblech

58  Steuerpult

60 Betatigungshebel

62  Einhausung

64  Deckel, Flugelklappe
66 Prisma

68  Noppen, Zentrierung

Patentanspriiche

1. Vorrichtung (10) zum Spalten von Stammbholz, mit
einemin annahernd horizontaler Richtung gegen ein
Spaltkreuz (22) verschiebbaren Auflagebereich (16)
fur einen zu spaltenden Stammabschnitt vorgege-
bener maximaler Lange, wobei der Auflagebereich
(16) einen schmalen mittleren, fest stehenden Ab-
schnitt (18) sowie beidseitig dieses mittleren Ab-
schnittes (18) zwei Auflagebereiche (30) fir die
durch Spaltung gebildeten Stammsegmente auf-
weist, wobei ein mechanisch, hydraulisch oder elek-
tromotorisch gegen das Spaltkreuz (22) verschieb-
barer Druckstempel (20) mit den beiden Auflagebe-
reichen (30) derart gekoppelt ist, dass diese mit dem
Druckstempel (20) entlang dessen Vorschubrich-
tung mitfahren.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, bei welcher der ver-
schiebbare Auflagebereich (16) gegeniber dem
mittleren Abschnitt (18) und/oder dem Spaltkreuz
(22) in Bewegungsrichtung des sich dem Spaltkreuz
(22) nahernden Druckstempels (20) um einen klei-
nen Winkel nach schrag unten verschiebbar ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, bei der eine
der beiden ebenen Auflagebereiche (30) mit einem
Stammheber kombiniert ist.

4. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, bei
der der Anlagebereich (36) des nicht schwenkbaren
Auflagebereichs (30) durch eine schwenkbare Ent-
ladeklappe (54) gebildet ist, die zur Entnahme von
gespaltenen Stammabschnitten in eine unterhalb
der Auflageflache (34) liegende Entladestellung
bringbar ist, wobei die Entladeklappe (54) derart mit
dem schwenkbaren Auffangbereich (30) gekoppelt
ist, dass eine annahernd gleichzeitige Verschwen-
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kung nach unten in die Entladestellung bzw. nach
oben in die Betriebsstellung des Holzspalters (12)
erfolgt.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, bei
der die Auffangbereiche (30) randseitig jeweils mit
vertikal stehenden Schutzblechen (56) versehen
sind, die jeweils fest am Auflagebereich (16) veran-
kert sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, die
eine bewegliche, den Spaltbereich gegen Eingriffe
von auflen weitgehend abschirmende Einhausung
(32) aufweist.

Vorrichtung nach Anspruch 6, bei der die Einhau-
sung (32) mindestens zweiteilig ausgebildet ist und
mindestens zwei gegensinnig um horizontale
Schwenkachsen nach oben verschwenkbare Ein-
hausungshalften (34) aufweist.

Vorrichtung nach Anspruch 6, bei der die Einhau-
sung (32) ein- oder mehrteilig ausgebildet ist und
eine heb- und senkbare Abschirmung aufweist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 6 oder 7, bei
der die um annahernd horizontale Schwenkachsen
beweglichen Einhausungshalften. (34) mittels einer
Gestangekoppelung synchrone und gegensinnige
Schwenkwege beschreiben und/oder bei der wenig-
stens eine der beiden schwenkbaren Einhausungs-
hélften (34) mittels eines hydraulisch betéatigbaren
Linearantriebs verschwenkbar ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 9, bei
der das Spaltkreuz (22) in vertikaler Richtung ver-
schiebbar ausgebildet ist, wobei ein Hebemechanis-
mus (40, 42,44, 46) fir das Spaltkreuz (22) unterhalb
des Niveaus der Auflageflachen (34) und/oder mittig
unterhalb des mittleren Abschnittes (18) angeordnet
ist, und wobei der der Hebemechanismus (40, 42,
44, 46) fur das Spaltkreuz (22) einen hydraulischen
Zylinder (46) umfasst, der mit einem Hebel (40) zum
Heben und Senken des Spaltkreuzes (22) zusam-
menwirkt.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 10, die
ein Steuerpult (36) aufweist, das fir eine Zwei-Hand-
Steuerung und/oder fiir eine automatisierte oder teil-
automatisierte Steuerung ausgelegt ist, wobei das
Steuerpult (36) an einer Langsseite des Holzspalters
(12) angeordnet ist, an der sich auch der Stammhe-
ber befindet.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 11, bei
dem der Hebemechanismus fiir die Spaltkreuzver-
stellung so ausgefiihrt ist, dass das Spaltkreuz um
einen definierten Weg frei anhebbar ist, um ein Ver-
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13.

14.

klemmen der Holzscheite beim Ricktransport zu
verhindern.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 12, bei
der wenigstens zwei langliche, abgeschragte Nop-
pen auf dem feststehenden Mittelteil (18) vor dem
Spaltkreuz (22) zur Zentrierung kleiner Stamm-
durchmesser angeordnet sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 13, die
auf einem Anhangerfahrgestell (14) angeordnet ist.
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Fig. 8
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Fig. 10
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Fig. 11
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Fig. 13
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Fig. 15

EP 2 279 838 A2

66

60

24

58



EP 2 279 838 A2

9| ‘B4



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

